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Sportvereine investieren inAnlagen
Sportstättenbau 12Millionen Euro Bauvolumen der Sportvereine imOstalbkreis 2022.
Ostalbkreis. Insgesamt stehen im
Jahr 2022 imSportkreisOstalb 64
Baumaßnahmen an. Elf Mal wer-
dendie Schützenvereinemit För-
dergeldern des WLSB bezu-
schusst, elf Mal profitieren die
Tennisanlagen und 15 Mal freu-
en sich die Fußballer. 13 Mal pro-
fitieren sonstige Sportanlagen,
wie eine Bike-Anlage, Pump-
Track, Umkleiden, Duschen,
Sportkindertagesstätten, Geräte-
räume, Heizungsanlage und vie-
les mehr. Fünf Mal wird gesund-
heitsorientierter Freizeitsport
unterstützt und zwölf Mal wird
Geld in Vereinsheime investiert.
„33 der insgesamt 64 Maßnah-
men sind Sanierungsmaßnah-
men“, fasst Manfred Pawlita,
Vorsitzender des Sportkreis Ost-
alb, die Förderungen des WLSB
im Sportkreis Ostalb zusammen.

„Die Vereine stellen sich heu-
te schon ein Stück energieautar-
ker auf und nehmen erspartes
Geld aus ihren Rücklagen dafür
in dieHand. Ist das nicht vorbild-
haft? Wo gibt es so etwas? Verei-
nemachen sich auf denWeg. Der
WLSB unterstütztmit Veranstal-
tungen, Energiefachmännern
und Beratungen. 18 Maßnahmen
sind rein ökologisch motiviert
und sparen gleichzeitig Ausga-
ben in der Unterhaltung ein, was
nachhaltig ist“, sagtManfedPaw-
lita. Die Stichworte Ressourcen-
schutz und Ressourcenscho-
nung würden von den Vereinen

schon gelebt. Es müssten nach
seinen Worten aber noch mehr
Vereine diesen Weg gehen,
schon um ihre Unterhaltungslas-
ten zuminimieren.

Land unterstützt vielfältig
Zwei Maßnahmen sind von der
Betrachtung der Gesamtkosten
die klaren Ausreißer nach oben,
nämlich der Sportpark Laichle
des TSBGmünd - so er denn bald
begonnen wird, dieser wird mit
rund 560 000 Euro bezuschusst
und die Aalener Sportallianz mit

rund 145 000 Euro für, unter an-
derem, einen Neubau eines
Sportkindergartens mit Bewe-
gungslandschaft undGymnastik-
halle.

„Es wird deutlich, dass wir
dringend die guten Ergebnisse
des Soli IV gebraucht haben.Und
jetzt brauchen unsere Sport- und
,Bauvereine´ eine schnelle Um-
setzung des zusätzlichen Förder-
topfes der vom Land ausgelob-
ten zwei Mal 20 Millionen Euro,
um den Fördermittel-Antragstau
und den Auszahlungsstau ab-

bauen zu können“, äußert sich
Pawlita.

Sportvereine leisten viel
Die Sportvereine im Sportkreis
Ostalb erwirtschaften also mehr
denn je gemeinnütziges und so-
mit gesellschaftliche Vermö-
genswerte. „Das Gesamtvolu-
men und die dazu relativ niedri-
genmöglichenZuschüsseausder
Vereinssportstättenbauförde-
rung machen deutlich, dass die
Sportvereine immer auch noch -
speziell, wenn es um Sportstät-
ten geht, ihre Kommune an ihrer
Seite wissenmüssen“, hofft Paw-
lita, dass die Sportvereine weiter
von der jeweiligen Gemeinde
oder Stadt zusätzlich unterstützt
werden. „Denn jeder Sportver-
ein leistet eine sowichtigeArbeit
für unsere Gesellschaft, die es
weiterhin zu unterstützen gilt,
um den Kindern und Erwachse-
nen weiterhin ein wichtiges
Sportangebot für ihre Gesund-
heit machen zu können“, ergänzt
der Sportkreisvorsitzende.

Zurück zur Förderungssum-
me des WLSB bei den Vereinen
im Bereich des Sportkreises Ost-
alb: Das Bauvolumen der Sport-
vereine im Ostalbkreis 2022 be-
trägt gesamt etwas mehr als
zwölfMillionenEuro, davon sind
fünf Millionen Euro förderfähig
und der WLSB fördert 1,5 Millio-
nen Euro bei den 64 Anträgen
seitens des Sports.

Die Sportvereine im Sportkreis investieren viel in ihre Anlagen, unter-
stützt vomWLSB. Foto: Eibner

Unglückliches
Remis fürdie
SGEMGmünd
Schach, OberligaNur ein
4:4 gegen Biberach.
Gmünder Oberligateam
verliert eine Partie durch
Handyklingeln.

Schwäbisch Gmünd. Recht unzu-
frieden war das Team der
Schachgemeinschaft Gmünd
1872 (5:11) nach der Begegnung
mit Biberach (7:9). Nominell wa-
ren die Gmünder (Spielstärke
2169) etwas stärker aufgestellt als
die Gäste (2121) und konnten auf
einen knappen Sieg hoffen, mit
dem sie mit Biberach in der Ta-
belle gleichgezogenwären.

Doch schon zu Beginn beka-
men die Gmünder Hoffnungen
einen argen Dämpfer, denn der
Schiedsrichter traf eine folgen-
schwere Entscheidung. Philipp
Bergner, bislang zusammen mit
Petr Velicka bester Gmünder
Punktesammler, verlor seine
Partie kampflos, obwohl amBrett
noch kein Zug gemacht wurde
und sein Gegner noch nicht an-
wesend war. Was war gesche-
hen? Philipp Bergner hatte sein
Handy (ausgeschaltet, wie er
meinte) am angegebenen Ort ab-
gelegt, als dieses plötzlich klin-
gelte. Hier sind die Schiedsrich-
ter angewiesen auf Partieverlust
zu entscheiden, was postwen-
dend auch geschah. In sechs Par-
tien gab es eine Punkteteilung.
Nur Jewgeny Denisow (2147)
schaffte gegen Achim Engelhart
(2064) den Partiegewinn. „Wir
haben einen halben Punkt zu we-
nig“, meinte Andreas Hönick
(2121), der gegen Holger Namys-
lo (2141) leichte Vorteile hatte,
aber keine Entscheidung herbei-
führen konnte. Zuvor hatte Wal-
ter Pohl (2030) gegen Markus
Mock (1935) für aktives Spiel
einen Bauern geopfert, aber da-
mit nichts erreichen können. Jo-
sef Jurek (2178) hatte Probleme
mit der Eröffnung des Bibera-
chers Wolfgang Mack (2192),
stand etwas schlechter und
musste das Remisangebot sei-
nes Gegners annehmen. Jetzt
kam der schon erwähnte Partie-
gewinn von Jewgeny Denisow
zum 2,5:2,5-Zwischenstand.

Teamchef Andreas Weiss
(2145) war gegen Rainer Birken-
maier (2064) zuerst in einer
schwierigen Position, doch er
kann sich befreien, hat Chancen
im Endspiel, doch sein Gegner
kann blockieren. Um die passive
Aufstellung seines Gegenübers
André Fischer (2245) zu öffnen,
opferte Ulrich Zimmermann
(2270) die Qualität, kann aber in
der Folge nichts finden, um auf
Sieg zu spielen. Die letzte Partie
spielte Petr Velicka (2384) am
ersten Brett gegen Marius Deuer
(2311). Obwohl der Gmünder al-
les versuchte, gab es auch hier
nur ein Remis (4:4).

ta

Das andere Nachspielergebnis:
WDUlm - Schmiden/Ca. 4,5:3,5

Tabelle:
1.Heilbronner SV14:246,5
2.Bebenhausen 13:347,0
3.Deizisau II13:342,5
4.Stuttgarter SF II8:830,0
5.Schmiden/Ca.7:930,5
6.Schönaich II
7:930,07.Biberach7:929,5
8.SGEMGmünd5:1126,5
9.Nürtingen4:1221,0
10.WDUlm2:1416,5

Jewgeny Denisow konnte gegen
Biberach den einzigen Partiege-
winn für sein Gmünder Oberliga-
teamerspielen. Foto: ta

DieVorrunde
ist jetzt
beendet
Schach, LandesligaDie
Playoffs umAufstieg und
Abstieg finden am8.Mai
statt. Gmünd II und
Unterkochen sind Sieger.

Ostalbkreis. Mit der fünften und
damit letzten Runde wurde die
Vorrunde in den beiden Grup-
pen der Landesliga abgeschlos-
sen. Hier standen mit Gmünd II
und Unterkochen (jeweils 10:0)
die Sieger schon fest. Ebenfalls
für die Playoffs um die Meister-
schaft haben sich Spraitbach
(6:4) undGrunbach II (8:2) quali-
fiziert. Um den Ligaverbleib
spielen aus Gruppe eins Leinzell
(0:10) und Aalen/Ellwangen
(4:6), aus Gruppe zwei Welz-
heim (0:10) und Plüderhausen
(2:8). Die Playoffs sind auf den 8.
Mai terminiert.

Landesliga, 5. Runde, Gruppe 1:
SGEMGmünd - Leinzell II 5,5:0,5
Beide Teams waren mit je-

weils sechs Spielern angetreten,
deshalb kamen auch nur diese
sechs gespielten Partien in die
Wertung. Hier zeigte sich die no-
minelle Überlegenheit der
Gmünder Spieler, die nur ein Re-
mis abgebenmussten.
Einzelergebnisse: Lang - Denk 1:0;
Macho - Häußler ½:½; Schmieder - Ih-
rig 1:0; Geilfuss - Zghibi 1:0; Roth - Kess-
ler 1:0; Basovic - Heindel 1:0.

Schorndorf – Spraitbach 4:4
Die an allen Brettern zum

größtenTeil deutlich stärker ein-
geschätzten Spraitbacher Spie-
ler konnten ihre Stärke nur an
den drei vorderen Brettern zei-
gen. Schorndorf lag vor der letz-
ten Partie sogar 4:3 in Führung.
Einzelergebnisse: Förster - Reindl, 0:1;
Engbrecht - Lelumees 0:1; Pfromme -
Dzelilovic 0:1; Eisengräber-Pabst - Zieg-
ler½:½; Krain - Kurz½:½; Ullrich - Reindl
1:0; Pibernik - Wahl 1:0; Thal - Klos 1:0.

Sontheim II -
Aalen/Ellwangen 4,5:3,5

In dieser Begegnung auf Au-
genhöhe musste der zweite Teil-
nehmer für dieAbstiegsspiele er-
mittelt werden. Aalen hätte ein
4:4 zum Ligaverbleib gereicht,
doch dieses Ziel wurde um einen
halben Punkt verfehlt.
Einzelergebnisse: Walliserr - Leis,
½:½; Mayer - Berg 1:0; Masur, - Berger
½:½; Häußler - Werner 1:0; Schauz -
Bergmann 0:1; Hieber - Voskoboinik 1:0;
Weiß - Abele 0:1; Kübler - Rosenstock
½:½.

Tabelle:
1. SGEM Gmünd II 10:0 25,0
2. Spraitbach 6:4 20,5
3. Schorndorf 5:5 20,0
5. Aalen-Ellwangen 4:6 18,5

Landesliga, 5. Runde, Gruppe 2:
Grunbach II -
SGEMGmünd III 4,5:3,5

Nach einem kampflosen
Punktverlust und den Positionen
an den Brettern schien das
Gmünder Team auf eine deutli-
che Niederlage zuzusteuern.
Doch die Partien änderten sich,
die Gäste kamen heran.
Einzelergebnisse: Hartlieb - Reichert
0:1; Fischer - Tannhäuser ½:½; Bangert
- Frank 1:0; Hetz - Tannhäuser W.½:½;
Adler - Kayali 1:0 (kampflos); Morlock, -
Sauerbeck 1:0; Graf - Vogt 0:1; Rüdiger -
Sahin ½:½.

Crailsheim – Plüderhausen 4,5:3,5
„Es war eine klare Angelegen-

heit für Crailsheim“, meinte
Heinz Mück, der Mannschafts-
führer von Plüderhausen.
Einzelergebnisse: Schwenzer - Tho-
manek 0:1; Wilhelm - Beckers ½:½;
Steinbach - Ferstl 1:0; Rinas - Wirth 1:0;
König - Löw½:½;Grzyb -Mück 1:0; Petit-
to - Mück, F. 0:1; Schöpflin - Missione
½:½.

Welzheim - Unterkochen 1,5:6,5
In dieser einseitigen Begeg-

nung von Tabellenführer gegen
Schlusslicht hatteWelzheim kei-
ne Chance, schaffte aber immer-
hin gegen den übermächtigen
Gegner einen Partiegewinn.

TVWII sichert sich37:28Sieg
Kunstturnen, OberligaTVWetzgau ll und die KTVHohenlohe liefern sich bis zum letzten
Gerät ein spannendes Duell.

Wetzgau.

D ie Turner der Oberliga
desTVWetzgau starte-
ten am Samstag in vol-
ler Besetzung gegen die

KTV Hohenlohe und boten bis
zum Schluss einen spannenden
Wettkampf.

Am Boden zeigten die Wetz-
gauer ihre Stärke und konnten
mit sicheren Übungen drei Duel-
le für sich entscheiden. Timo
Kemmer (12,5), Samuel Oppold
(14,0) und Kimi Köhnlein (13,8)
konnten jeweils drei Scorepunk-
te sichern und so ging das erste
Gerät mit 9:4 Scorepunkten klar
anWetzgau.

Sieg am Pauschenpferd
Am Pauschenpferd konnten sie
dank der höheren Ausgänge von
Simeon Bareiß (D:4,8) und Phil-
ippSteeb (D:5,4) überzeugenund

entschieden das Gerät mit 8:4
Scorepunkten ebenfalls für sich.

Die Ringe machten denWett-
kampf vor der Halbzeit dann
nochmals richtig spannend, da
dies klassisch das stärkste Gerät
der KTV Hohenlohe ist. So war
es schwer für die Wetzgauer
Turner Claudius Schuler, Timo
Kemmer, Samuel Oppold und
DennisRöck zupunkten.DasGe-
rät musste mit 3:9 Scorepunkten
an Hohenlohe verbucht werden
und so stand es zur Halbzeit nur
noch 20 :17 fürWetzgau.

Guter Start in zweite Hälfte
Nach dem zweiten Einturnen
unddemStart in die zweiteHalb-
zeit wechselten die Turner di-
rekt an den Sprung.

Auf beiden Seiten wurden
ähnliche Sprünge gezeigt und so
beendeten Samuel Oppold
(D:3,6) und Claudius Schuler (D:

3,2) ihre Duelle jeweils unent-
schieden. FrederikKnaus (D: 2,8)
und Nicklas Sternisa (D: 3,6)
konnten trotz geringer Abzüge
keineweiterenPunkte gegenHo-
henloheverhindernundsomuss-
ten sie das Gerät mit 0:7 deutlich
an die Hohenloher abgeben.

Zwischenführung für KTV
Erstmals führte die KTV und so
hätte es nicht spannender an das
vierte Gerät, den Barren, gehen
können. Claudius Schuler
(13,00), Philipp Steeb (13,55),
Dennis Röck (12,8) und Timo
Kemmer (12,5) konnten Dank
sauberen und schwierigeren
Übungen ihre Dominanz amBar-
ren zeigen und weitere 10 Score-
punkte fürWetzgau einfahren.

AmReckwar klar - das Team,
dass die höhere Schwierigkeit
hat und fehlerfrei turnen kann,
wird den Wettkampf gewinnen.

Und das zeigten die Wetzgauer
Turner mit einer spektakulären
Reckshow.

Überragende Leistung am reck
So wurden Katchev, Yamawaki,
Doppelsalto gestreckt und Dop-
pelsalto gestreckt mit ganzer
Schraube ausgepackt und die
Turner Köhnlein, Oppold, Steeb
und Röck beendeten das Reck
mit einem 37:28 Sieg für Wetz-
gau.

Somit ist jetzt deutlich: die
Wetzgauer Oberligaturner ha-
ben diese Saison erstmals eine
Chance, auf einen Podestplatz in
der Oberliga und fahren voller
Motivation und Optimismus am
kommenden Samstag nach Wer-
nau zum Ligafinale.

Begleitet wurden die Turner
von Trainer Kurt Zeller und den
Kampfrichtern Simon Kuntner
undMichael Haas.

Der TVWetzgau II hat sich in der Oberliga für das Ligafinale amkommenden Samstag qualifiziert. Foto: Privat
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